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Vorwort  
Liebe FFH-Mitglieder, 
 
„Fair verbindet!“ war das Motto unserer Social-Media-Kampagne 2025 auf Instagram. Sie machte 
sichtbar, was den Fairen Handel im Kern ausmacht: Er bringt Menschen über Kontinente, Kulturen 
und Lebensrealitäten hinweg zusammen – im Einsatz für globale Gerechtigkeit, Menschenrechte, 
Klimaschutz und faires Wirtschaften. Diese Kraft hat uns durch ein politisch bewegtes Jahr getragen 
und gibt uns Rückenwind für 2026 – auch angesichts der finanziellen Herausforderungen für das FFH. 
 
Der Jahresanfang stand im Zeichen der vorgezogenen Bundestagswahl. Gemeinsam mit dem 
Weltladen-Dachverband und Fairtrade Deutschland haben wir unter #WirWählenFair gezeigt, was 
politisch notwendig ist: Demokratie, Menschenrechte und globale Gerechtigkeit stärken, eine 
weltoffene Gesellschaft verteidigen und Lieferketten fairer gestalten. Zugleich war 2025 geprägt von 
Rechtsruck und Druck auf menschenrechtliche und ökologische Standards. Das FFH und seine 
Mitglieder zeigten klare Haltung: Menschenrechte sind unverhandelbar. Eine demokratische, offene 
Gesellschaft ist unerlässlich, um für globale Gerechtigkeit und gegen die Klimakrise einzutreten. 
Politischer Gegenwind zeigte sich besonders auf EU-Ebene: Unter dem Stichwort „Bürokratieabbau“ 
gerieten Nachhaltigkeitsregulierungen wie das EU-Lieferkettengesetz (CSDDD) unter Druck. Dass 
Fortschritte erneut abgeschwächt werden können, zeigt, wie wichtig Bündnisse sind. Ermutigend war 
die breite Unterstützung für wirksame Lieferkettengesetze: Rund 210.000 Menschen 
unterzeichneten die Petition. 
 
Beschäftigt hat uns zudem das Machtgefälle in internationalen Lieferketten: Im Agrar- und 
Lebensmittelbereich konzentriert sich Marktmacht bei wenigen Konzernen und 
Handelsunternehmen – mit Folgen für Produzent*innen, Lieferant*innen und faire 
Wettbewerbsbedingungen. Gemeinsam mit der Initiative Konzernmacht beschränken setzen wir uns 
dafür ein, Marktmacht zu begrenzen. 
 
Positive Entwicklungen zeigten wir auf unserer Jahrespressekonferenz am 24. Juli: 2024 erreichte der 
Umsatz mit fair gehandelten Produkten in Deutschland mit rund 2,6 Milliarden Euro einen 
Höchstwert. Das Plus von 11 Prozent zeigt: Fairer Handel steht auch in Krisenzeiten für 
Verantwortung und Zukunftsfähigkeit. Ein weitere Höhepunkt unserer Bildungs- und 
Öffentlichkeitsarbeit war die Faire Woche: Unter dem Motto „Fair handeln – Vielfalt erleben“ fanden 
bundesweit mehr als 1.700 Aktionen statt. Die Resonanz zeigte, wie lebendig und vielfältig die 
Bewegung ist. 
 
Auch praktisch haben wir den Fairen Handel gestärkt: Über den HREDD Support Fund unterstützen 
wir Handelspartner*innen im Globalen Süden bei der Umsetzung von EU Regulierungen und sichern 
so ihren Zugang zum europäischen Markt. Wir haben unsere Mitglieder zur EmpCo-Richtlinie 
beraten, ihre Stimme bei der WFTO vertreten und ein Rechtsgutachten zu konformen Claims 
bereitgestellt. Mit In Good Company bauen wir ein Netzwerk von Fair-Handels-Pionier*innen und 
Sozialunternehmen aus; mit der Allianz für eine faire und ökologische Marktwirtschaft bleiben wir im 
Austausch mit dem Lebensmitteleinzelhandel. 
 
Mehr dazu erfahrt ihr in unserem Jahresbericht. Ich wünsche euch eine informative Lektüre und 
stehe für Fragen gerne zur Verfügung. 
Mit herzlichen Grüßen 

 
Matthias Fiedler,  
Geschäftsführer Forum Fairer Handel   
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Politik Und Grundsatz  

Nach der Bundestagswahl - Zusammen gegen Rechtsruck und Deregulierung 
In die vorgezogene Bundestagswahl im Februar 2025 haben wir uns mit Forderungen für die 
Wahlprogramme sowie die Koalitionsverhandlungen eingebracht und haben Gespräche mit 
Bundestagswahlkandidat*innen gesucht. Unsere Forderungen haben wir im Rahmen einer 
gemeinsamen Social Media Kampagne mit dem Weltladen-Dachverband und Fairtrade Deutschland 
unter dem #Wir wählen fair ausgespielt.  
 
Hat das etwas gebracht? Fakt ist, dass die Rechte weiter erstarkt und ihre Positionen von vielen 
Parteien aufgegriffen werden. Die Ausgrenzung von Schutzsuchenden schreitet voran und unter dem 
Stichwort „Bürokratieabbau“ werden wichtige Nachhaltigkeitsstandards inklusive Menschenrechte 
angegriffen. Doch der Koalitionsvertrag aus dem Jahr 2025 bietet auch Ansatzpunkte, weiter für 
unsere Forderungen nach einer zukunftsfähigen Wirtschaft, die Menschen und Umwelt in den 
Mittelpunkt stellt, zu streiten und Erreichtes zu verteidigen. Wir werden uns weiter für einen 
gerechteren Welthandel und eine weltoffene solidarische Gesellschaft einsetzen. 

Wirtschaft & Menschenrechte 
Im Februar 2025 kündigte die EU-Kommission das sogenannte “Omnibus-Verfahren” an, mit dem 
zentrale Nachhaltigkeitsregulierungen – unter anderem die europäische Lieferkettenrichtlinie – 
nochmal aufgemacht und neu verhandelt wurden. Leider war dies erst der Beginn einer 
weitreichenden Deregulierungswelle. Das FFH engagierte sich umfassend dafür, Abschwächungen 
abzumildern und zu stoppen. Im Rahmen der Initiative Lieferkettengesetz wurde gemeinsam mit 
weiteren Organisationen eine Petition gestartet, die von über 210.000 Menschen unterzeichnet 
wurde. Zudem gab es eine Anrufaktion, um mit politischen Entscheidungsträger*innen ins Gespräch 
zu kommen sowie Protestaktionen vor dem CDU-Parteitag und bei der Verleihung des Karlspreises 
an EU-Kommissionspräsidentin von der Leyen in Aachen. Als FFH forderten wir unter anderem die 
Beibehaltung der Entschädigungsmöglichkeiten für betroffene Personen, der Klimatransitionspläne 
sowie des bisherigen Anwendungsbereiches. Bei vielen Elementen kam es leider zu starken 
Verwässerungen, aber einige zentrale Elemente konnten durch den starken Druck aus der 
Zivilgesellschaft gesichert werden.  

Konzernmacht beschränken – gegen unlautere Handelspraktiken und unfaire Erzeugerpreise 
Gemeinsam mit unseren Bündnispartnern haben wir weiterhin auf das Problem der stark ungleich 
verteilten Marktmacht in Lebensmittellieferketten aufmerksam gemacht. In der 
Hintergrundbroschüre “Die Macht der Big Four” haben wir die Marktmacht der vier großen 
deutschen Supermarktketten und ihre negativen Auswirkungen auf die Lieferketten erläutert und mit 
Oxfam in der gemeinsamen Publikation “Ausgequetscht wie eine Zitrone” unlautere 
Handelspraktiken, die uns von Lieferanten an den deutschen Lebensmitteleinzelhandel (LEH) 
berichtet wurden, zusammengetragen. Gemeinsam mit der Initiative Konzernmacht beschränken, 
haben wir unsere Position und Informationen in die Erstellung eines Sondergutachtens zu 
Lebensmittellieferketten der Monopolkommission eingebracht. Das Sondergutachten, welches im 
November 2025 veröffentlicht und von uns mit einer Pressemitteilung begleitet wurde, kommt zu 
einem klaren Schluss: Die Marktkonzentration im LEH und in Teilen der verarbeitenden Industrie hat 
stark zugenommen und die Margen verschieben sich zunehmend von der Landwirtschaft weg zu 
Industrie und Handel. Dabei gehen Verbraucher- und Erzeugerpreise immer weiter auseinander. 
Genau an diesen Punkt werden wir auch zukünftig anknüpfen und uns für mehr Transparenz in der 
Mitte der Lieferkette und eine faire Wertschöpfungsverteilung stark machen.   
 
Ein gutes Gelegenheitsfenster, sich gegen Machtmissbrauch in Form von unlauteren 
Handelspraktiken und Preisdrücken einzusetzen, ist die Evaluierung der EU-Richtlinie zu unlauteren 
Handelspraktiken (UTP-Richtlinie). Anfang Dezember 2025 legte die EU-Kommission ihren 

https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/2024_12_ffh_BTW-Forderungen_2025.pdf
https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Publikationen_FFH/2025_ffh_die-macht-der-big-four.pdf
https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Publikationen_FFH/2025_ffh_oxfam_ausgequetscht-wie-eine-zitrone.pdf
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Evaluierungsbericht vor, welcher zeigt, dass die Richtlinie ein wichtiges Instrument für Lieferanten 
gegen unlautere Handelspraktiken ist, aber erhebliche Schutzlücken aufweist. Mit einer 
Stellungnahme zur Überarbeitung der Richtlinie haben wir uns in den Konsultationsprozess auf EU- 
und Bundesebene eingebracht. Mit unseren Kooperationspartnern der IniFair (Initiative für faire 
Preise) sowie unserem europäischen Netzwerk, dem Fair Trade Advocacy Office (FTAO) werden wir 
uns dafür stark machen, dass unsere Forderungen Gehör finden. 

HREDD Support Fund 
Mit dem HREDD Support Fund (Human Rights and Environmental Due Diligence) werden 
Kleinproduzent*innen bei der Vorbereitung und Umsetzung von neuen Nachhaltigkeitsregulierungen 
unterstützt. Neue Gesetze zur verbindlichen Einhaltung von Sorgfaltspflichten, wie etwa die EU-
Lieferkettenrichtlinie (CSDDD), das deutsche Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) oder die 
EU-Verordnung für entwaldungsfreie Lieferketten (EUDR) können für viele Produzent*innen eine 
Herausforderung darstellen. Um diesen neuen Herausforderungen adäquat zu begegnen, wurde mit 
dem HREDD Support Fund ein Unterstützungsangebot geschaffen, das von Kleinproduzent*innen im 
Globalen Süden in Zusammenarbeit mit ihren Geschäftspartnern in Europa genutzt werden kann. 
2025 startete der HREDD Support Fund mit angepassten Förderkriterien, um den Fonds noch 
zugänglicher zu machen. Unter anderem wurde die notwendige Eigenmittelquote reduziert und der 
Adressatenkreis erweitert, wodurch nun auch europäische Unternehmen HREDD-Maßnahmen in 
Fair-Handels-Lieferketten gemeinsam mit ihren Handelspartnern umsetzen können. Insgesamt 
wurden neun Projekte mit einer Fördersumme von über 400.000 € genehmigt. Die Projekte werden 
beispielsweise in Peru, Uganda und Kolumbien umgesetzt. Durch die gemeinsamen Projekte werden 
Beziehungen gestärkt, Marktzugänge für Kleinproduzent*innen gesichert und neue EU-
Anforderungen (z. B. zur EU-Verordnung EUDR) umgesetzt.  

Kapazitätsaufbau zu EU-Nachhaltigkeitsregulierungen 
Auch in 2025 gab es begleitend zum HREDD Support Fund wieder Maßnahmen zum 
Kapazitätsaufbau zu EU-Regulierungen innerhalb der Fair-Handels-Branche und darüber hinaus. Dies 
geschah durch individuelle Beratungsangebote, Informationsveranstaltungen, Webinare und 
Kommunikationsmaßnahmen. In 2025 standen die EUDR, CSDDD und die Empowering Consumers 
Regulation (EmpCo) im Zentrum dieser Maßnahmen.  
 
Das FFH hat außerdem einen fachlichen Austausch zur Frage von Dateneigentum in fairen 
Lieferketten organisiert. Dieser fand vor dem Hintergrund der fortschreitenden Digitalisierung 
globaler Handels- und Agrarlieferketten und aktueller regulatorischer Entwicklungen wie der EU-
Entwaldungsverordnung (EUDR) statt. Letztere macht eine umfangreiche Erhebung und Weitergabe 
sensibler Produktions- und Geodaten erforderlich. Das stellt auch Akteure in Fair-Handels-
Lieferketten vor die Frage, wie Kleinproduzent*innen garantiert werden kann, dass die Daten in 
ihrem Eigentum bleiben und sicher mit ihnen umgegangen wird. 

Definition von „Fair“ in der gemeinsamen Marktorganisation der EU   
Die EU-Kommission hat Anfang des vergangenen Jahres einen Vorschlag zur Überarbeitung der 
Gemeinsamen Marktorganisation (GMO) präsentiert. Dieser zielt darauf ab, die Position von 
Landwirt*innen in Lebensmittellieferketten zu stärken. Zu diesem Zweck sollten auch die Begriffe 
„fair“ und „gerecht“ definiert werden. Das hätte durchaus das Potenzial, eine faire Vergütung zu 
fördern und irreführende Angaben zu verhindern. Das FTAO hatte jedoch Bedenken, dass die 
Festlegung einer EU-weiten Definition, die unter den bereits von der Fair-Trade-Bewegung 
vertretenen Standards liegt, unbeabsichtigte Folgen haben könnte: So könnten Unternehmen mit 
niedrigeren Standards diese Begriffe verwenden, Verbraucher*innen irreführen und Unternehmen 
untergraben, die sich zu höheren ethischen Standards verpflichtet haben. Vor dem Hintergrund hat 
das FFH unter Führung des FTAO mit den anderen nationalen Fair-Trade-Plattformen eine 
gemeinsame Position entwickelt. Darin haben wir gefordert, dass die Kriterien für eine EU-Definition 
von „fair“ deutlich präzisiert und gestärkt werden sollten. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses 

https://fairtrade-advocacy.org/storage/documents/hRGX5RssL8KtAgpriSVa2ygh2AkkgP7hfYxIbfpD.pdf
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Jahresberichtes war das Ergebnis unserer Bemühungen noch offen, da noch keine offizielle Version 
der entsprechenden EU-Verordnungen vorlag.  

In Good Company 
In Good Company (IGC) hat sich 2025 dynamisch weiterentwickelt. Die größte Veränderung: Der 
bisherige IGC-Bericht wurde in eine eigenständige Website unter www.ingoodcompany-report.de 
verwandelt, was – im Gegensatz zum bisherigen PDF des Reports – eine kontinuierliche 
Aktualisierung, Erweiterung und thematische Vertiefung der Inhalte ermöglicht. Dies ist 
insbesondere vor dem Hintergrund der sich dynamisch entwickelnden Diskurse um sozial-
ökologische Transformation, Lieferkettenverantwortung und distributive Wirtschaftsmodelle von 
hoher Relevanz. Die neue Plattform schafft die Voraussetzung, transformative Unternehmensansätze 
fortlaufend sichtbar zu machen, neue Unternehmen aufzunehmen und Fokusthemen vertieft 
aufzubereiten. Zudem konnte mit Dr. Bronner’s das 11. Unternehmen für IGC gewonnen werden.   
 
Außerdem gab es 2025 mehrere Events, auf denen das IGC-Netzwerk sich einem breiten 
Fachpublikum präsentieren und seine Anliegen diskutieren konnte. Eine gute Gelegenheit dafür bot 
das Sustainable Future Lab auf der Biofach am 13. Februar. Dort konnten Vertreter*innen der GEPA, 
Conflictfood, gebana und WILDPLASTIC unter der Überschrift “Best Practice Unternehmen - Vorreiter 
oder Bauernopfer der Transformation?” über die Herausforderungen transformativer Unternehmen 
im Spannungsfeld von Marktanforderungen und Nachhaltigkeitsanspruch sprechen.  
 
Am 25. März fand ein digitaler Business Lunch statt: Nach Keynotes von Mimi Sewalski (Ex-CEO 
Avocado Store) und Anke Buhl (Dr. Bronner’s Europe) wurden gebana AG, fairfood Freiburg GmbH 
und WILDPLASTIC GmbH als neue Unternehmen im IGC-Report 2024 vorgestellt. Mit 70 
Teilnehmenden, darunter 27 Vertreter*innen aus der nachhaltigen Wirtschaft, erreichte die 
Veranstaltung gezielt unternehmerische Akteur*innen. Die Erwähnung im ESG-Table von Table 
Media erhöhte zusätzlich die Sichtbarkeit des Projekts im Nachhaltigkeitsdiskurs. Am 27. November 
konnte noch ein ganztägiger Präsenzworkshop in Berlin durchgeführt werden. Elf Vertreter*innen 
von IGC-Unternehmen arbeiteten in diesem Rahmen an konkreten Kooperationsansätzen. Eine Idee, 
die in diesem Rahmen entwickelt wurde, ist ein gemeinsamer Flyer, der Anfang Juni 2026 als 
Paketbeilage der beteiligten Unternehmen für die anderen wirbt.  
 
Arbeit in Bündnissen, Initiativen und Netzwerken 
Das FFH ist derzeit in zwei Multistakeholder-Initiativen vertreten. Wir sind aktiv im Forum 
Nachhaltiger Kakao und seit Ende 2025 auch im Branchendialog Lebensmittelindustrie und 
Lebensmitteleinzelhandel, der vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales ins Leben gerufen 
wurde. Ziel unserer Arbeit ist es dort, Themen und Positionen des Fairen Handels stark zu machen.  
Zudem sind wir Teil von verschiedenen Bündnissen und Initiativen. Ziel hier ist es, zusammen mit 
anderen zivilgesellschaftlichen Gruppen unseren Positionen mehr Gewicht und Reichweite zu geben. 
Aktiv waren wir unter anderem in der Initiative Lieferkettengesetz (Teil der Steuerungsgruppe), der 
Initiative für faire Preise in der Lieferkette (Inifair), der Initiative Konzernmacht beschränken sowie in 
der Allianz für eine faire und ökologische Marktwirtschaft (FÖM), die wir koordinieren.  
Wir sind auch außerdem Mitglied in folgenden Netzwerken: VENRO, Klima-Allianz Deutschland, CorA 
Netzwerk für Unternehmensverantwortung, Netzwerk gerechter Welthandel, der Initiative Fair übers 
Meer und der World Fair Trade Organization.  
 

Kommunikation  

Jahrespressekonferenz 2025  
Auf unserer Jahrespressekonferenz am 24. Juli konnten wir positive Nachrichten verkünden: 2024 
war wirtschaftlich ein gutes Jahr für den Fairen Handel in Deutschland. Mit einem Plus von 

http://www.ingoodcompany-report.de/
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11 Prozent erreichte der Gesamtumsatz mit Produkten aus Fairem Handel einen neuen Höchstwert 
von rund 2,6 Milliarden Euro. Dieser beruhte vor allem auf höheren Absatzmengen bei zentralen 
Produkten wie Kaffee und Schokolade – und das trotz hoher Rohstoffpreise. “Fairer Handel steht für 
Verlässlichkeit in Krisenzeiten und für soziale sowie ökologische Verantwortung entlang globaler 
Lieferketten. Angesichts von Klimakrise, wachsender Ungleichheit und gesellschaftlicher Spaltung ist 
das heute wichtiger denn je”, erklärte unsere Vorstandsvorsitzende Andrea Fütterer zu diesem 
Anlass. Natürlich haben wir die Jahrespressekonferenz auch dafür genutzt, den politischen 
Gegenwind in Bezug auf Nachhaltigkeitsregulierungen anzusprechen. Ausführlichere Informationen 
zu aktuellen Entwicklungen im Fairen Handel in Deutschland sowie die wichtigsten Zahlen findet ihr  
hier.    
 
76 Zuschauer*innen verfolgten die FFH-Jahrespressekonferenz (JPK) am 24. Juli vor Ort in der 
Heinrich-Böll-Stiftung und im Livestream, der im FFH-YouTube-Kanal 518-mal aufgerufen wurde. Die 
JPK erzielte ein breites Presseecho: Bundesweit erschienen mind. 623 Beiträge in Print-, Online- und 
Hörfunkmedien. Allein mit Artikeln in überregionalen und größeren regionalen Zeitungen erreichten 
wir 2,51 Mio. potenzielle Leser*innen. Thematische Schwerpunkte waren die Umsatz- und 
Absatzzahlen 2024 sowie der Kaffeesektor in der Hochpreisphase und die Herausforderungen für 
faire Kooperativen und Unternehmen.  

Kampagne „Fair verbindet!“ 
Ab Juli bis zur Fairen Woche im September hieß es auf dem FFH-Instagram-Kanal: Fair verbindet! Mit 
unserer Instagram-Kampagne haben wir gezeigt, dass Fairer Handel weit mehr ist als Kaffee und 
Schokolade - nämlich eine weltweite und lebendige Bewegung: vielfältig, inspirierend und voller 
junger Menschen, die sich für eine gerechtere Welt starkmachen. Die Kampagne war an junge 
Erwachsene zwischen 18 und 30 Jahren adressiert, die Lust haben, sich zu engagieren. Herzstück der 
Kampagne waren kurze Reels von jungen Fair-Handels-Aktiven, Produzent*innen und Changemakern 
aus aller Welt, die erzählten, wie der Faire Handel sie prägt. Unsere Botschaft: Der Faire Handel 
bietet dir einfache Möglichkeiten, im Alltag einen Unterschied zu machen – beim Einkauf, im 
Gespräch oder im Netz. 
 
Neben diesen Portraits gab es spannende Fakten, Gewinnspiele und Mitmachaktionen. So hat eine 
analoge Postkartenaktion unter dem Claim „Wen feierst du? Sag’s mit einer Postkarte!“ dazu 
eingeladen, ein Zeichen der Wertschätzung zu setzen und zu zeigen: Fairness verbindet – auch 
offline. Unsere Community war bei der Aktion dazu aufgerufen, handgeschriebene Dankeskarten an 
engagierte Personen aus der Fair-Handels-Bewegung (und darüber hinaus) zu versenden. Die 
Postkarten wurden rund 1.500 Mal bestellt. Eine begleitende Landingpage veranschaulichte anhand 
konkreter Beispiele, wie der Faire Handel Menschen weltweit miteinander verbindet. 
 
Insgesamt konnten wir mit der Kampagne rund 550.000 Menschen erreichen und fast 500 neue 
Follower gewinnen. Mit den Kampagneninhalten wurde 8.273 Mal interagiert. Die veröffentlichten 
Reels erzielten mindestens 18.683 ThruPlays (Videoaufrufe von mindestens 15 Sekunden). Ein 
begleitendes Reel in Kooperation mit der Influencerin @mysustainablememe erreichte über 11.000 
Aufrufe. 

Kommunikation in den Sozialen Medien  
2025 hat das Forum Fairer Handel seine Präsenz auf LinkedIn weiter ausgebaut. Dafür haben wir eine 
Strategie erarbeitet, die darauf abzielt, unsere Expertise sowie unsere Projekte stärker sichtbar zu 
machen sowie wichtige Diskussionen unter Fachleuten anzustoßen oder zu unterstützen. Seitdem 
posten wir dort etwa zweimal wöchentlich zu aktuellen Themen, bewerben unsere Veranstaltungen 
und unsere Publikationen und kommentieren aktuelle Diskussionen rund um unsere Themen.  

Unser FFH-Instagram-Kanal hat sich mittlerweile etabliert und wurde 2025 ebenfalls weiter 
ausgebaut. Auch dort posteten wir 2025 zwei- bis dreimal wöchentlich zu aktuellen Themen. Mit 

https://www.forum-fairer-handel.de/fairer-handel/zahlen-und-fakten-zum-fairen-handel-in-deutschland
https://www.youtube.com/watch?v=dNiBmgujKEU
https://www.instagram.com/forumfairerhandel/
https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Publikationen_FFH/Postkarte_Fair-verbindet.pdf
https://www.linkedin.com/company/12773091
https://www.instagram.com/forumfairerhandel/
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unseren Reihen (z. B. #Fairsplaining, „Good News“ oder „Laut nachgedacht“) klären wir dort über den 
Fairen Handel auf – und freuen uns über eine stetig steigende Followerschaft, Reichweite und 
Interaktionsrate.  
Auf beiden Kanälen konnten wir 2025 insgesamt 1.100 neue Follower*innen gewonnen. 

Austausch, Qualifizierung und Bildungsarbeit 

Biologische Vielfalt und Fairer Handel  
Passend zum Jahresthema der Fairen Woche „Fair handeln – Vielfalt erleben“ hat sich das FFH 2025 
intensiv mit dem Themenkomplex „Biologische Vielfalt und Fairer Handel“ beschäftigt. Daraus sind 
eine Hintergrundbroschüre und das dazugehörige Factsheet aus der Reihe „Kompass Fairer Handel“ 
entstanden. Die Broschüre “Biologische Vielfalt und Fairer Handel” bietet einen kompakten Einstieg 
in das Thema Biodiversität aus der Perspektive des Fairen Handels. Die drei Ebenen biologischer 
Vielfalt – genetische Vielfalt, Artenvielfalt und Vielfalt der Lebensräume – werden darin anhand von 
Praxisbeispielen erläutert. Die Publikation wurde sehr positiv von unseren Multiplikator*innen 
angenommen. Das Thema „Biologische Vielfalt“ wurde außerdem in einer Schulung für die Fair-
Handels-Beratung, einem Online-Seminar und einem Vortrag aufbereitet. Begleitend dazu entstand 
eine Blog-Serie zum Thema, welche auf den Social Media-Kanälen des FFH aufgegriffen wurde.  

Aktion „Lebendige Bibliothek“  
Im September haben wir die Veranstaltung „Lebendige Bibliothek“ bei uns im Berlin Global Village 
durchgeführt. Fünf „lebendige Bücher“ (Expert*innen zu unterschiedlichen Themen aus dem Fairen 
Handel) konnten von Schüler*innen besucht und interviewt werden. Mit dabei waren Chiara Liebig 
vom Weltladen Pankow zum Thema junges Engagement im Weltladen, Matthias Fiedler zum Fairen 
Handel, Nadeesha Madushani zu ihrer Arbeit im Fairen Handel, Ben Zeise zu fairen 
Handelsbedingungen im Sport sowie Nadine Berger vom Aktionsbündnis Fairer Handel Berlin. 
 
Dabei lernten die Kinder unterschiedliche Blickwinkel auf den Fairen Handel kennen und konnten 
erfahren, was der Faire Handel mit Vielfalt zu tun hat und welche Handlungsmöglichkeiten es gibt. 
Besonders war, dass unsere Gästin zur Fairen Woche – Nadeesha Madushani von Selyn Fair Trade 
aus Sri Lanka – den Kindern ihre Arbeit näherbringen konnte. Die Faire Klimabibliothek hat gezeigt, 
wie intergenerationaler Austausch im Fairen Handel gelingen kann – und bietet ein Format, das sich 
auch künftig leicht auf andere Kontexte übertragen lässt. Ein entsprechender Leitfaden zur 
eigenständigen Umsetzung steht in unserer Materialdatenbank zum Download bereit. Die 
Veranstaltung war ein erster Testlauf und wird weiter ausgebaut werden.   

Jahrestagung 2025: Der Faire Handel in Zeiten Globaler Unsicherheiten  
Am 25. Juni fand die FFH-Jahrestagung 2025 zum Thema “Der Faire Handel in Zeiten globaler 
Unsicherheit(en) - Wie navigiert er sich durch stürmische Zeiten?” in Berlin statt. Serap Altinisik, 
damals Geschäftsführende Vorstandsvorsitzende von Oxfam Deutschland, erklärte in ihrem Input, 
wie ihre Organisation die globalen Wirkungsziele, die sie sich gesetzt hat, trotz großer 
Herausforderungen erreicht. Caspar Dohmen, Wirtschaftsjournalist und Redaktionsleiter des ESG-
Table bei Table Media, stellte einige Ansätze für das Erreichen einer umfassenden sozialen wie 
ökologischen Wende vor. Dr. Reinhard Loske, Professor für Nachhaltigkeit und 
Transformationsdynamik an der Universität Witten/Herdecke ging in seinem Vortrag darauf ein, wie 
es Europa gelingen kann, Nachhaltigkeit auch in Zeiten internationaler Krisen als zentrales Element 
voranzutreiben. Im Anschluss gab es viel Raum für Austausch und Diskussion unter den über 50 
Teilnehmenden.  

Koloniale Kontinuitäten im Fairen Handel erkennen und überwinden  
In der Auseinandersetzung mit diesem Schnittstellen-Thema wurde an das erfolgreiche 
Arbeitstreffen „Koloniale Kontinuitäten im Fairen Handel überwinden“ im Dezember 2024 und die 
daraus entstehenden Publikationen angeknüpft. Am 18. Dezember 2025 fand ein Arbeitstreffen mit 

https://www.forum-fairer-handel.de/materialien/1646
https://www.forum-fairer-handel.de/materialien/1649
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https://www.forum-fairer-handel.de/blog/artikel/mit-dynamischem-agroforst-biologische-vielfalt-foerdern-und-ein-gutes-einkommen-sichern
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12 Personen aus dem Kreise der FFH-Mitgliedsorganisationen und unseres Netzwerks in Frankfurt am 
Main statt. In Vorbereitung darauf wurden Interviews mit Handelspartner*innen geführt, um deren 
Sicht auf koloniale Kontinuitäten einzufangen. Die Ergebnisse wurden vorgestellt, die in den 
Interviews genannten Herausforderungen gesammelt und geclustert. Basierend darauf wurden 
Arbeitsgruppen zu den Themen “Partnerschaft professionalisieren”, “Was bedeutet Partnerschaft auf 
Augenhöhe?” und “Reproduktion von Abhängigkeiten in Bildern und Storys” gebildet. Es wurden 
Ideen zu diesen Arbeitsfeldern formuliert. Basierend darauf wird im Rahmen des Lieferantendialog 
des Weltladen-Dachverbands ein Workshop zum Thema der kolonialen Kontinuitäten stattfinden.  

Advocacy-Training für junge Menschen  
2025 sind die Vorbereitungen für das Advocacy-Training für junge Menschen angelaufen. Ende des 
Jahres wurde die Ausschreibung dazu veröffentlicht. Bei dem Programm geht es darum, engagierten 
Menschen unter 30 Jahren Grundlagen der Advocacy-Arbeit zu vermitteln. Begleitend dazu erhalten 
die Teilnehmenden Inputs zu wichtigen Querschnittsthemen wie Geschlechter- und 
Klimagerechtigkeit sowie koloniale Kontinuitäten. Im Verlauf des Trainings sollen sie sich außerdem 
in Projektgruppen mit eigenen Advocacy-Projekten auseinandersetzen und diese praktisch 
voranbringen. Das Programm startete im Februar 2026 und endet mit einer Präsentation auf der 
FFH-Jahrestagung 2026 im Juli. Das Angebot ist auf reges Interesse gestoßen: 17 Teilnehmer*innen 
wurden aus über 40 Bewerbungen dafür ausgewählt.  

Qualifizierung zum Thema Wirkung des Fairen Handels 
2025 haben wir auf Wunsch unserer Mitglieder damit begonnen, uns intensiv mit dem Thema 
Wirkung und Wirkungsmessung zu beschäftigen. Um diesen Prozess auf eine gute Grundlage zu 
stellen, haben wir einen ersten Qualifizierungsworkshop zum Thema mit Expert*innen des 
Beratungsunternehmens Acker Impact durchgeführt. In einem intensiven Austausch haben die 
Teilnehmenden zwei Arbeitsstränge herausgearbeitet, die ab 2026 weiter verfolgt werden sollen. 
Zum einen soll es eine Arbeitsgruppe geben, die ein System entwickelt, wie wir die Wirkung des 
Ansatzes unserer Mitglieder gemeinsam und aggregiert messen, beschreiben und kommunizieren 
können. Zum anderen haben die teilnehmenden Mitgliedsunternehmen zurück gemeldet, dass sie 
aufgrund des Inputs auch selbstständig in ihren Unternehmen das Thema weiter verfolgen werden. 
Klar wurde auch: In wirtschaftlich herausfordernden Zeiten wird es immer wichtiger, evidenzbasiert 
und transparent über die Wirkung unseres Ansatzes im Fairen Handel zu berichten.  

Globales Lernen: MAterialien und Fachtagung zur transformativen Bildung  
Bewertung und Bereitstellung von Materialien zur Bildungsarbeit für den Fairen Handel ist 
weiterhin ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Wir recherchieren und bewerten Materialien für 
Menschen, die den Fairen Handel in ihre Bildungsangebote integrieren wollen und stellen ihnen 
damit eine wichtige Hilfe bei der Vorbereitung zur Verfügung. Die nach unseren Qualitätskriterien 
geprüften Bildungs- und Unterrichtsmaterialien sind einfach auf unserer Website und in unserer 
Materialdatenbank zu finden. Zudem haben wir einen Fachaustausch zum Thema “Transformatives 
Lernen” mit der Wissenschaftlerin Dr. Nilda Inkermann von der Universität Kassel durchgeführt. Alle 
Teilnehmenden waren sich einig, dass solche Formate, die eine kritische Reflexion der eigenen Arbeit 
ermöglichen, deren Qualität erhöhen.  

Vorträge, Anfragen  und Beiträge 
Den Fairen Handel in die Breite der Gesellschaft zu bringen und Interessierte am Fairen Handel mit 
aktuellen Informationen zu versorgen, ist eine zentrale Aufgabe des FHH. Dieser Aufgabe sind wir 
2025 nachgekommen, indem wir regelmäßig in unserem Blog zu aktuellen Entwicklungen und 
wichtigen Prozessen Stellung bezogen und Einordnungen angeboten haben. Zudem informieren wir 
unser Netzwerk über unseren Newsletter. Dass das FFH zunehmend als Anlaufstelle für 
Informationen zum Fairen Handel wahrgenommen wird, zeigt sich auch daran, dass wir über das Jahr 
verteilt rund 100 inhaltliche Anfragen zu den Themen, die wir bearbeiten, schriftlich beantworten 
konnten und als Referent*innen vermehrt zu Vorträgen und Paneldiskussionen eingeladen werden. 

https://www.forum-fairer-handel.de/materialien/
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2025 waren wir bei 20 Veranstaltungen als externe Referent*innen eingeladen. Angesichts knapper 
werdender finanzieller Mittel, haben wir uns Ende 2025 entschlossen, unsere Expertise offensiver 
anzubieten. Auf unserer Website gibt es nun eine Unterseite, auf der die Themen, zu denen wir 
Gastbeiträge anbieten sowie die Fachkompetenz unserer Referent*innen aufgeführt ist.    

Fair-Handels-Beratung  
Die bundesweite Fair-Handels-Beratung unterstützt Weltläden dabei, ihre Arbeit zukunftsfähig, 
wirksam und gesellschaftlich relevant zu gestalten. Im Mittelpunkt stehen Qualifizierung, 
Kompetenzaufbau und Prozessbegleitung für überwiegend ehrenamtlich getragene Strukturen. 
Damit leistet die FHB einen wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung der Weltladenarbeit angesichts 
gesellschaftlicher, wirtschaftlicher und ehrenamtlicher Veränderungsprozesse. Ein zentraler 
Arbeitsschwerpunkt lag 2025 in der Begleitung von Organisations- und 
Strukturentwicklungsprozessen. Viele Weltläden stehen vor Fragen des Generationenwechsels, der 
Aufgabenverteilung und der Gewinnung neuer Engagierter. Die Fair-Handels-Beratung unterstützt sie 
dabei durch Workshops, individuelle Beratung und Prozessbegleitung. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt war die Stärkung der Öffentlichkeitsarbeit. Praxisnahe Angebote 
unterstützten Weltläden dabei, ihre Anliegen verständlich, zielgruppengerecht und über 
verschiedene Kommunikationswege hinweg sichtbar zu machen – etwa in der Pressearbeit, bei 
Veranstaltungen, in sozialen Medien oder im lokalen Umfeld. 
 
Darüber hinaus fördert die FHB die regionale Vernetzung der Weltläden und schafft Räume für 
Austausch und gemeinsame Weiterentwicklung. Gemeinsam mit Weltläden entwickeln die regional 
tätigen Fair-Handels-Berater*innen Formate und Aktionen, die Menschen vor Ort zur 
Auseinandersetzung mit globalen Zusammenhängen, nachhaltigem Konsum und Fragen 
internationaler Gerechtigkeit anregen. So stärkt die FHB Weltläden nachhaltig in ihrer Rolle als Orte 
des Fairen Handels, der Bildungsarbeit und des zivilgesellschaftlichen Engagements für globale 
Gerechtigkeit. 

Vielfalt fair gestalten – Rückblick auf die 24. Faire Woche 
Bei der Fairen Woche 2025, die vom 12. bis 26. September stattfand, stand das Thema Vielfalt im 
Mittelpunkt. Unter dem Motto „Fair handeln - Vielfalt erleben” rückte die Aktionswoche die 
Bedeutung von sozialer, kultureller und ökologischer Vielfalt im Fairen Handel in den Fokus. Dabei 
ging es insbesondere um die Frage, wie Vielfalt weltweit anerkannt, geschützt und gestärkt werden 
kann – und welchen Beitrag der Faire Handel zu einer gerechteren und inklusiveren Gesellschaft 
leistet. Zentrale Inhalte und Hintergründe wurden in der begleitenden Broschüre zum Jahresthema 
aufbereitet. 

Über 1.700 Veranstaltungen für Vielfalt und Fairen Handel 
Bundesweit fanden erneut über 1.700 Veranstaltungen statt, die sich mit unterschiedlichen Facetten 
von Vielfalt im Fairen Handel beschäftigten. Ob Informationsstände, Workshops, 
Bildungsveranstaltungen, Aktionen im öffentlichen Raum oder kreative Formate wie Fahrradtouren 
und Festivals – die große Bandbreite zeigte, wie vielfältig Engagement im Fairen Handel gelebt wird. 
Zahlreiche Akteur*innen nutzten die Faire Woche, um lokale Initiativen sichtbar zu machen, neue 
Zielgruppen anzusprechen und Räume für Austausch und Begegnung zu schaffen. Besonders 
niedrigschwellige Formate trugen dazu bei, neue Engagierte zu gewinnen und den Fairen Handel im 
Alltag erlebbar zu machen. 

Auftakt der Fairen Woche 2025 
Der Auftakt der Fairen Woche 2025 fand gemeinsam mit dem 50-jährigen Jubiläum des Weltladen-
Dachverbands in Mainz statt. Unter dem Titel „Globale Gerechtigkeit weiterdenken“ diskutierte 
unser Geschäftsführer Matthias Fiedler zusammen mit anderen Vertreter*innen aus Fair-Handels-
Praxis, Politik und Zivilgesellschaft über aktuelle Herausforderungen und Lösungsansätze. Im Fokus 

https://www.forum-fairer-handel.de/wir/unsere-referentinnen
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standen die Rolle des Fairen Handels in Zeiten globaler Krisen sowie die Notwendigkeit stärkerer 
Vernetzung mit anderen sozialen Bewegungen. In seinem Grußwort würdigte der rheinland-
pfälzische Innenminister Michael Ebling das langjährige Engagement der Fair-Handels-Bewegung. Im 
Anschluss feierten die rund 80 Gäste das Jubiläum des Weltladen-Dachverbands. 

Handelspartner*innen auf Rundreise – Vielfalt globaler Perspektiven 
Ein weiteres Highlight waren die Rundreisen von Handelspartner*innen aus dem Globalen Süden. 
2025 waren unter anderem Nadeesha Madushani von Selyn Fair Trade aus Sri Lanka sowie Matilde 
Perdomo Romero und Merlin Urrea von der Kaffeekooperative CAFESCOR aus Honduras zu Gast in 
Deutschland. Bei zahlreichen Veranstaltungen berichteten sie aus erster Hand über ihre Arbeit im 
Fairen Handel – von handwerklicher Produktion über nachhaltigen Kaffeeanbau bis hin zu sozialen 
Projekten vor Ort. Themen wie Vielfalt, Klimawandel, Biodiversität und die Stärkung von Frauen 
spielten dabei eine zentrale Rolle. Die persönlichen Begegnungen ermöglichten einen direkten 
Austausch und machten globale Zusammenhänge greifbar. Sie zeigten eindrücklich, wie Fairer Handel 
als partnerschaftliches Modell zur Stärkung von Gemeinschaften beiträgt. 

Ein starkes Zeichen für Vielfalt und Fairen Handel 
Die Faire Woche 2025 hat eindrucksvoll gezeigt, wie zentral Vielfalt für den Fairen Handel ist – und 
wie sie zu einer gerechteren und zukunftsfähigen Gesellschaft beiträgt. Dank des großen 
Engagements zahlreicher Organisationen, Aktionsgruppen und Einzelpersonen konnten vielfältige 
Perspektiven sichtbar gemacht und neue Impulse für mehr Teilhabe und Gerechtigkeit gesetzt 
werden. Wir danken allen Beteiligten für eine inspirierende und erfolgreiche Faire Woche 2025! 

Veränderungen in der Geschäftsstelle  
2025 war für das FFH auch jenseits der politischen Entwicklungen und der inhaltlichen Arbeit von 
großen Herausforderungen geprägt.  
 
Wir haben uns auf den Weg gemacht, die strategische Ausrichtung des FFH zu evaluieren und für die 
Zeit bis 2030 zu überdenken. In einem Strategieprozess mit unseren Mitgliedern haben wir drei 
Pfade identifiziert, in denen das FFH zukünftig seine Arbeit fokussieren wird: Politikarbeit, 
Community-Building und Öffentlichkeitsarbeit. Bei allen drei Pfaden sind bereits konkrete 
Herausforderungen und Ziele formuliert und auch über erste Maßnahmen wurde nachgedacht. 
Allerdings haben wir uns aufgrund der angespannten finanziellen Situation des FFH entschieden, das 
Jahr 2026 als ein Übergangsjahr zu definieren, in dem wir vor allem die zukünftige finanzielle 
Aufstellung des FFH angehen, und in dem unsere bisherige Strategie weiter Bestand hat. Für eine 
neue Ausrichtung braucht es zunächst Planungssicherheit, um dann zu sehen, was von den 
bisherigen strategischen Überlegungen auch umzusetzen ist.  
 
2025 stand entsprechend auch im Zeichen von Anstrengungen, um die Finanzierung unserer Arbeit 
zu sichern. Angesichts von bereits vollzogenen oder anvisierten Kürzungen bei von externen 
Geldgebern finanzierten Projekten mussten wir akut reagieren. Konkret heißt das, dass wir 2025 über 
20 Anträge eingereicht haben, was sehr zeitaufwändig war, u. a. auch deshalb, weil Projekte und 
Arbeitspakete immer wieder neu konzipiert und an die jeweiligen Antragsanforderungen angepasst 
werden mussten. Davon wurden drei bewilligt, was zeigt, dass die Konkurrenz um Geldmittel immer 
stärker wird.  
 
Aufgrund dieser Situation hat die Geschäftsführung zusammen mit dem Vorstand eine  Strategie für 
eine nachhaltige Finanzierung des FFH mit verschiedenen Szenarien erarbeitet. Daraus ergeben sich 
für das Jahr 2026 drei Arbeitsfelder, für die im Team der Geschäftsstelle Anfang 2026 Task Forces zur 
Umsetzung gegründet wurden: Erstens versuchen wir durch verstärkte Anstrengungen im Bereich 
Fundraising, mehr Menschen und Unternehmen zu einer Fördermitgliedschaft im FFH zu bewegen 
und gleichzeitig mehr Voll- und assoziierte Mitglieder zu gewinnen. Zweiten bauen wir den Bereich 
Dienstleistungen und Serviceangebote aus, d. h. bieten Vorträge und Workshops außerhalb unserer 
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Projektarbeit kostenpflichtig an. Der dritte Fokus liegt auf der Diversifizierung unserer Projektmittel, 
d. h. wir versuchen mehr Geldgeber für Projekte zu gewinnen, um die Abhängigkeit von einzelnen 
Anträgen zu reduzieren. Im Herbst 2026 wird dann Bilanz gezogen und dann entschieden, mit 
welchen strategischen Vorgaben wir in die nächsten Jahre gehen.  
 
2025 bestand das Team des FFH fast durchgängig aus 11 Mitarbeitenden (vier Männer, sieben Frauen 
d. i. acht Vollzeit-Äquivalente). Leider mussten wir im Herbst 2025 aufgrund der finanziellen 
Aussichten für 2026 bei insgesamt sechs Mitarbeitenden Stundenkürzungen um jeweils zwei 
Wochenstunden ankündigen.  
 

Finanzbericht 
Die Gewinn- und Verlustrechnung 2025 schließt – wie bereits 2024 – nach einer geringfügigen 
Entnahme aus den Rücklagen mit einem ausgeglichenen Ergebnis ab. Die Erträge und Aufwendungen 
waren rund 4,5 % höher als im Vorjahr. Die Entwicklung zeigt damit insgesamt eine moderate 
Ausweitung des Haushaltsvolumens bei weiterhin ausgeglichenem Jahresergebnis. 

Ausgabenseite 
Vor allem aufgrund nachholender Tarifanpassung erhöhten sich die Personalkosten gegenüber 2024 
um 4 % bei gleichbleibender Beschäftigung. Entlastend wirkten insbesondere geringere Raumkosten 
für Veranstaltungen, die zunehmend online durchgeführt werden, und um 50 % sanken. Die 
Ausgaben für Werbe- und Reiseaktivitäten erhöhten sich um 10 %, was zum größten Teil auf höhere 
Sachkosten für die Öffentlichkeitsarbeit zurückzuführen ist. Die sonstigen betrieblichen Kosten 
erhöhten sich um 23 %, insbesondere wegen höherer Aufwendungen für die eigenen Websites, 
gestiegene Rechts- und Beratungskosten sowie höhere Weiterleitungen an Kooperationspartner. 

Einnahmenseite 
Wesentliche Veränderungen ergeben sich insbesondere aus höheren Mitgliedsbeiträgen, die um 7 % 
zunahmen, sowie aus gestiegenen zweckgebundenen Zuschüssen. Bei den Spenden konnten wir das 
Ergebnis des Vorjahres ungefähr halten. Die Zuwendungen unserer Förderer Engagement Global, 
Misereor, Brot für die Welt, GIZ und LEZ konnten wie geplant realisiert werden. Nach einer 
Karenzzeit wurden wir erneut von der Postcode Lotterie mit rund dreißigtausend Euro gefördert. 
Auch die Canopus-Stiftung hat uns im vergangenen Jahr wieder unterstützt. 
 
Wir danken allen Fördermittelgebern und unseren Spender*innen für die Unterstützung unserer 
Arbeit.  

Ausblick 
2026 wird in Bezug auf die finanzielle Situation des FFH wieder ein herausforderndes Jahr. Im Bereich 
Fördermittel stehen 2026 zwei große Anträge bei Engagement Global an, die die zukünftige 
finanzielle Situation des FFH mit bestimmen wird. Zudem planen wir mehrere Anträge bei anderen 
Geldgebern, um die Projektfinanzierung des FFH stärker zu diversifizieren. Die Konkurrenz bei 
Antragstellenden ist hoch, weshalb wir seit Ende 2025 eine Task Force gebildet haben, um mehr 
Projektanträge zu realisieren.  
 
Für den Haushalt 2026 haben wir aufgrund der angespannten Finanzlage auf der Ausgabenseite 
bereits massiv eingespart, was jedoch auch bedeutet, dass wichtige Investitionen in IT-Struktur und 
Fortbildungen zurückgestellt werden müssen.  
 
2025 wurde auch eine Finanzierungstrategie vom Vorstand des FFH verabschiedet, die drei Elemente 
beinhaltet: Diversifizierung bei den Projektmitteln, Ausbau von Mitgliedsbeiträgen durch eine 
Werbe-Kampagne und Ausbau der Einnahmen von Vortragstätigkeiten. Die Finanzierungs-Strategie 
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beinhaltet bei den einzelnen Einnahmearten auch Zielkorridore, die das FFH bis 2028 erreicht haben 
soll. Bei den freien Mitteln (Spenden, Mitgliedsbeiträge) beträgt dieser Zielkorridor 15 % der 
Gesamteinnahmen. Dies kann nur gelingen, wenn wir sowohl das Spendenaufkommen als auch die 
gezahlten Mitgliedsbeiträge deutlich steigern.  

Bilanz 2025 

 

  

PASSIVA

A. Eigenkapital 85.075,72 € 88.861,69 €

III. Rücklagen
Freie Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO 85.075,72 €

C. Rückstellungen 12.636,72 € 4.998,34 €
3. sonstige Rückstellungen 12.636,72 €

D. Verbindlichkeiten 14.910,37 € 10.643,16 €
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 587,44 €

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 8.917,35 €

8. sonstige Verbindlichkeiten 5.405,58 €

E. Rechnungsabgrenzungsposten 101.160,79 € 69.011,75 €
Passive Rechnungsabgrenzung 101.160,79 €

Summe 213.783,60 € 173.514,94 €
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Gewinn- und Verlustrechnung 2025 

 

  

ERTRÄGE 2025 2024

Erlöse ideeller Bereich 998.068,99 € 960.541,97 €
Mitgliedsbeiträge 92.540,00 € 85.968,00 €

Freie Spenden / zweckgeb. Spenden 22.858,50 € 21.466,48 €

Zuschüsse BMZ/Engagement Global 600.000,00 € 608.675,41 €

Zuschüsse Brot für die Welt 73.691,11 € 77.000,00 €

Zuschüsse Misereor 20.000,00 € 20.000,00 €

Zuschüsse Postcode Lotterie 29.590,00 €

Zuschüsse Kooperationspartner Faire Woche 68.858,50 € 67.578,68 €

Zuschüsse GIZ 72.260,88 € 54.943,40 €
Zuschüsse LEZ 10.000,00 € 10.000,00 €
Zuschüsse GLS Treuhand Bank Stiftung 0,00 € 5.000,00 €
Zuschüsse Canopus-Stiftung 6.000,00 € 0,00 €
Zuschüsse GEPA 0,00 € 3.000,00 €
Zuschüsse Katholischer Fonds 0,00 € 5.660,00 €
Einahmen aus Vortragstätigkeit 2.270,00 € 1.250,00 €

22.461,13 € 16.388,42 €

1.020.530,12 € 976.930,39 €

AUFWENDUNGEN

Personalaufwand -574.560,51 € -550.683,56 €

Abschreibungen 0,00 € -40,49 €

Raumkosten -29.102,07 € -34.459,41 €

Versicherungen, Beiträge und Abgaben -4.669,09 € -4.480,19 €

Reparaturen und Instandhaltungen -960,96 € -2.459,11 €

Werbe- und Reisekosten -62.290,19 € -56.031,31 €

Fremdleistungen und Honorare -152.596,21 € -150.930,41 €

Sonstige betriebliche Kosten -84.584,57 € -65.145,86 €

Mittelweiterleitungen -111.766,52 € -100.518,60 €

Einstellung in Rücklage 0,00 € -12.181,45 €

-1.020.530,12 € -976.930,39 €

ERGEBNIS 0,00 € 0,00 €

Sonstige betriebliche Erträge ideeller Bereich, einschließl. Entnahme aus 
Rücklage



Forum Fairer Handel Jahresbericht 2025 

FFH-Publikationen 2025 
Positionspapiere und Broschüren:  

• Positionspapier: „Politische Forderungen des Forum Fairer Handel für die Bundestagswahl 
2025“ 

• Broschüre „Aktuelle Entwicklungen im Fairen Handel 2025“  
• Broschüre „Biologische Vielfalt und Fairer Handel“  
• Broschüre „Die Macht der Big Four: Der Einfluss der vier großen deutschen 

Supermarktketten auf die Lebensmittellieferketten“ 
 

Factsheets, Präsentationen und Postkarten:  
• Factsheet „Auf einen Blick: Aktuelle Entwicklungen im Fairen Handel 2025“  
• Factsheet „Kompass Fairer Handel: "Biologische Vielfalt und Fairer Handel" 
• Präsentation für die Bildungsarbeit „Der Faire Handel in Grafiken“  
• Postkarte „Fair verbindet“ (Printversion hier bestellbar) 

 
Materialien zur Fairen Woche: 

• Hintergrundbroschüre zur Fairen Woche 2025 „Fair handeln - Vielfalt erleben“ (Printversion 
hier bestellbar) 

• Rezeptheft zur Fairen Woche 2025 (Printversion hier bestellbar) 
• Postkarte "Fair handeln - Vielfalt erleben" 
• Plakat „Faire Vielfalt in Zahlen“  

 
Kontakt für Rückfragen:  
 
Matthias Fiedler 
m.fiedler@forum-fairer-handel.de 
030-28040599 
 
Forum Fairer Handel e.V. 
Am Sudhaus 2 
12053 Berlin 
www.forum-fairer-handel.de 
 
 
  

https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/2024_12_ffh_BTW-Forderungen_2025.pdf
https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/2024_12_ffh_BTW-Forderungen_2025.pdf
https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Publikationen_FFH/2025_ffh_aktuelle-entwicklungen-im-fh.pdf
https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Publikationen_FFH/2025_ffh_biologische-vielfalt-und-fh.pdf
https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/FFH_Hintergrundpapier_LEH_2025.pdf
https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/FFH_Hintergrundpapier_LEH_2025.pdf
https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Publikationen_FFH/2025_ffh_auf-einen-blick_aktuelle-entwicklungen-im-fh.pdf
https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Publikationen_FFH/2025_FFH_Factsheet_Biodiversitaet.pdf
https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Publikationen_FFH/2025_Praesentation-Der-Faire-Handel-in-Grafiken.pdf
https://www.forum-fairer-handel.de/materialien/bestellung
https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Publikationen_FFH/2025_FW_Hintergrundbroschuere.pdf
https://www.forum-fairer-handel.de/materialien/bestellung
https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Publikationen_FFH/2025_FW_Rezeptheft.pdf
https://www.forum-fairer-handel.de/materialien/bestellung
https://www.forum-fairer-handel.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Publikationen_FFH/2025_FW_Postkarte-Vielfalt.pdf
https://www.faire-woche.de/fileadmin/user_upload/media/die_faire_woche/Faire_Woche_2025/Doppelseite_Vielfalt_FW_2025_DRUCK.pdf
http://www.forum-fairer-handel.de/
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